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Rarität für den
Geschichtsverein

Ortsteiltreffen in Rärin mehr als gelungen:

Gespräche über Bilder, Kaften, Urkunden
Welche Schätze in alten
S chatullen und Kommoden
oft noch schlammern oder
von heimstbewussten Bür-
gern sorgf öltig aaf'b ew ahrt
werden, dass warde beim
ersten Ortsteiltreffen des
Gesclriclrts- und Heimstv er-
eirrs in Rärin offenbar.

HERSCHEID r Fast keiner der
Teilnehmer war ,,mit leeren
Händen" ins Feuerwehrgerä-
tehaus gekommen. Fotogra-
fien, Karten und Urkunden
wurden herumgereicht und
entsprechend kommentiert.

Peter Kreikebaum, Enkel
des Iegendären Peter Kreike-
baum aus Sirrin, hatte ein rie-
sengroßes Liegenschaftskatas-
ter des ehemaligen Familien-
besitzes mitgebracht, das ein-
gehend unter die Lupe genom-
men wurde. Eine besondere
Kostbarkeit waren aber zwei
Anteilscheine über 25 Mark,
die am 15. Juni 1915 vom
Wehrverein und der Baukas-
senverwaltung der Kaiserhalle
(ehemalige Wehrhalle) als
Anleihe für Kriegsbedürfnisse
auf den Namen seines Groß-'
vaters mit den Unterschriften
von August Schulte (Verse),
Carl Herfel, Carl Wever und
Theodor Herfel ausgestellt
waren. Diese und einige
andere wertvolle Urkunden
darf der Geschichtsverein in
seinen Besitz nehmen.

Karten aus der Zeit der
Urvermessung aus dem Jahre
1830 hatte Ernst Kaschke aus
Sirrin in seinen Unterlagen
dabei. Eingestimmt hatte Gerd
Holthaus zuvor die Bewohner
des Höhengebietes mit einer
Dia-Serie aus dem Fundus von
Dietrich Höhmann, der bis
zum Beginn der 60er Jahre in
der einklassige.n Schule Rärin
unterrichtete. Uber zehn Jahre
hatte der begeisterte Fotograf
das Geschehen in der Schule
und der Umgebung in Bildern
festgehalten. Diese Aufnah-
men machten deutlich, dass
vor einem halben Jahrhundert
noch so manches ganz anders
war, als die Schüler den Schul-
hof von hohen Schneemassen

selbst freischaufeln mussten.
Die Fotos dokumentierten
aber auch, welöhe Bedeutung
eine Schule als kultureller Mit-
telpunkt für ein Dorf wie Rärin
seit 1885 gehabt hat. Eine
Schule, in der nicht nur Lesen,
Rechnen und Schreiben
gelernt wurde, sondern auch
Laternen für einen Umzug
gebastelt, Puppen- und Krip-
penspiele einstudiert und auf-
geführt wurden.

AIs ein Relikt aus jenen
Tagen diente dann das gute
alte Episkop dazu, die Bilder
an die Leinwand zu werfen,
die Peter Althoff, Rainer
Schröder, Wolfgang Brühne,
Frank Lenze und andere Teil-
nehmer mitgebracht hatten.
Neben vielen amüsanten
Begebenheiten aus längst ver-
gangen Kindertagen waren der
Maibaum 1938 in der Dorf-
mitte, ein Umzug des Sänger-
bundes nach einem gewonnen
Wettstreit oder alte landwirt-
schaftliche Geräte wie eine
Mähmaschine, die bei der Kor-
nernte im Bild festgehalten
worden war, erwähnenswert.
Ein anderes Foto mit einer
kleinen Schülergruppe auf der
Hohensyburg mit dem Lehrer
Gustav Hüppe, der von 1929
bis 1936 in Rärin unterrich-
tete, machte deutlich, dass
auch die Schulmeister stets
bestrebt waren, ihren Schü-
lern einen Eindruck von der
großen Welt zu vermitteln.

Im Rahmen der Kinderland-
verschickung sorgte Lehrer
Hüppe in späteren Jahren
dafür, dass Kinder aus
Wanne-Eickel bei Familien in
seinem alten Schulbezirk Auf-
nahme fanden. Ehemalige
Schüler erinnern sich noch
gern an diese Ferienbekannt-
schaften aus dem Ruhrgebiet.

Dieser erste Versuch, Hei-
matgeschichte in Zusammen-
arbeit mit den Bürgern vor Ort
aufzuarbeiten, ist in Rärin
vollauf gelungen. ,,So etwas
könnten wir bei uns auch mal
machen", ließen Vertreter aus
anderen Ortsteilen der
Gemeinde abschließend ver-
lauten. r hs

Ein besonderes Schritzchen - etnen Kai.serhallen- Anteil-
sclrcin über 25 Mork aus dem Jahre 1915, ausgestellt auf
seinen GrolSvater - hatte Peter Kreikeboum mit nach Rririn
gebracht. t Foto: H. Schnlte



Heimatverein gab Anstoß zur Erforschung der Ortsgeschichte - Dia-Serie mit Hömann-Fotos eröffneten de n Abend

W

Herrliche Schnee-Fotos mit
mehr als einem Meter Schnee,
alte Klassenfotos und Ortsan-
sichten wechselten sich ab.
Mit einem alten Bildwerfer
(damit konnte man foiiher
Buchseiten oder Fotos an die
Wand werfen) machten weite-
re Fotos die Runde, wobei
zahlreiche Hinweise zu hören
waren: ,,Das ist Helmutl Und
da Horst!" An Erzählungen äl-
terer Art wurde erinnert: ,,Da

25 Räriner erinnerten
sich an gute alte Zeit
Herscheid. (HH) Zum ersten
Ortsteilgespräch hatte der Ge-
schichts- und Heimatverein
Herscheid für Montagabend
in das Feuerwehrgerätehaus
Rärin eingeladen.

25 Bürger, also immerhin je-

der vierte Einwohner des Orts-
teils, waren gekommen, um
über alte Zeiten zu quatschen,
Geschichten zu erzählen oder
Döinekens und Erinnerungen
zuzuhören. Gerd Holthaus
konnte nach mehr als zwei
Stunden Rückblick feststellen :

Das war eindeutig der Start-
schuss zur Erforschung der
Ortsgeschichte.

Dr. Klaus Hüttebräucker,
Stellvertretender Vorsitzen-
der des Geschichts- und Hei-
matvereins, hatte sich zur Be-
grüßung des Ortsteilgesprä-
ches an vier Dinge erinnert:
Sommerfeste des Kindergot-

tesdienstes führten zu Fuß
nach Rärin, wo man sich mit
Sackhüpfen und Eierlaufen
die ZeiI vertrieb; an den Tau-
benzüchter,,Makko Krone"
aus Rärin; im Katechumenen-
und Konfirmanden-Unter-
richt hat man abwechselnd in
Herscheid und Rärin Fußball
gespielt, wobei man die Stre-
cke mit dem Fahrrad zurück-
Iegte.

Alte Flurakten unter
die Lupe genommen

Bei der Aufzählung der Räri-
ner Fußballspieler, an die er
sich erinnerte, stutzte Dr.
Hüttebräucker: ,,Hießen die in
Rärin eigentlich alle Wilhelm
mit Vornamen?"

Mit einer Dia-Serie von Hö-
mann-Fotos begann der Aus-
flug in die Räriner Geschichte.

Viele Erinnerungen wurden Monta$abend bei den Teilnehmern des
Heimatvereins€esprächsabends in Rärin wach. Foto: Horst Hassel

sind die beiden Teiche! Aus
dem einen kamen die Jungen,
aus dem anderen die Mäd-
chen!"

Fotos vom Laternenumzug,
vom Krippenspiel, der Feier
nach dem Sängerwettbewerb,
vom Verkehrsunterricht (!),
von Hühnerleiter und Kanal,
vom Maibaum 1958, von
WoHgang ,,Pele" als süßer
Fratz 1953, von Karl Wevers
Flugzeuglandung 1917, von

im Gerätehaus

INFO

Spülstein für Spieker

I Jüngste Erinnerung an Rärin ist
ein Sandsteinspülstein,,von
Holthaus", der zum Spieker
ins Heimatmuseum versetzt
werden sollte, sich wegen

Frosts aber drei Monate lang
nicht aus der Erde bewegen
ließ.

I lnzwischen ist er im Spieker
installiert, wo ihn die Räriner
am t2.l].3. September beim

,Tag der offenen Tüf be-

sichti$en können.

,,Zwiebelchen" und anderen
weckten Erinnerungen, auch
an die Lehrerinnen Karin Otto
und Heidrun Thiese. Ist das
auf dem Foto ein Roder oder
ein Mäher? Die Frage blieb
strittig. Und großformatige al-
te Flurkarten wurden von alen
genau unter die Lupe genom-
men.


